
ütihöfler
Zeitschrift des Dorfvereins Rütihof - Nr. 1 - Januar 2008 - www.ruetihoefl er.ch

Adventswochende 
2007

Wanted Die einen suchen 
schon länger, bei den andern 
scheint die Suche erst gerade be-
gonnen zu haben. 

Seite 23

Die meistgesuchten 
Personen Rütihofs

Rückblick Viele Rütihöfl erinnen 
und Rütihöfl er liessen sich am 1. 
Adventswochenende auf die vor-
weihnachtliche Stimmung ein.

Seite 21

Grosse Nachfrage am Mittagstisch Rütihof
Nach den Sommer-Schulferien 
mussten sich die neuen Kin-
der zuerst an den Weg zum 
Mittagstisch gewöhnen, was 
zur Folge hatte, dass wir eini-
ge Kinder in der ersten Schul-
woche suchen mussten. Doch 
der Alltag war schnell wie-
der eingekehrt und wir konn-
ten wie gewohnt mit der Be-
treuung ab 11 Uhr beginnen.

stens 13 Kinder am Mittagstisch. 
Der meistgenutzte Tag ist der Frei-
tag, an dem häufi g über 23 Kinder 
gemeinsam am Essen und Spielen 
sind. Diese grosse Nachfrage führ-
te dazu, die Betreuung neu zu or-
ganisieren. Der Mittagstisch wird 
nun jeweils von den gleichen Be-
treuerinnen und Helferinnen ge-
führt. Somit entfällt die Mithilfe 
der Eltern und es ist grösstmögli-
che Beständigkeit für die Kinder 
gewährleistet.

Im Einsatz für unsere Kinder sind 
Sandra Piubel (Montag und Diens-
tag), Delia Knutti (Montag, Diens-
tag und Freitag), Priska Rötheli 
(Donnerstag und Freitag) und Ruth 
Bo-Humbel (Donnerstag). 
Künftig dürfen wir nun auch den 
Archesaal benutzen. Nur dank der 
Unterstützung der Stadt Baden 
und des Kantons Aargau kann der 
Mittagstisch Rütihof bestehen. Es 
erlaubt uns überdies, eine dritte 
Betreuerin        

Umstrukturierung hat sich bewährt

Die Mittagstisch-Kinder bereiten die Kürbissuppe vor.

So sind nun montags, dienstags, 
donnerstags und freitags minde- Fortsetzung Seite 18
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Helferfest der Rütihöfl er BadenfahrerInnen
Am Freitag, 07. Dezember 2007 
trafen sich ein letztes Mal die Ba-
denfahrer von Rütihof. Rund 130 
gutgelaunte Rütihöfl erinnen und 
Rütihöfl er liessen sich das Raclette, 
den Wein und das Rütihöfl er Bier 
schmecken. 

Auf dem Hin- und Rückweg zu 
den Racletteöfen und zum Bierm-
obil vor der Arche konnte man so 
manche Erinnerung austauschen. 
Das Rege treiben trug viel zur gu-
ten Stimmung der Gäste bei. 

Wieder am Platz in der Arche an-
gelangt konnte man zum feinen 
Essen die Diashow von Emad Os-
man mit vielen schönen Bildern 
geniessen und die Badenfahrt 
nochmals Revue passieren lassen.

Mit dem Helferfest und dem nun 
feststehenden Reingewinn von 
CHF 4’400 fand die Badenfahrt 
2007 einen würdigen Abschluss.

Der Dorfverein Rütihof möchte 
noch einmal allen danken, die in 
irgend einer Art und Weise zum 
guten Gelingen der „Badenfahrt 
Rütihof“ beigetragen haben. 

Wir freuen uns auf die Badenfahrt 
2017 !

Vorstand Dorfverein Rütihof
OK Badenfahrt Rütihof
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1. Begrüssung
Der Präsident Max Romann eröffnet die 43. ordentliche Generalversammlung des Dorfvereins Rütihof um 
19:40 Uhr und begrüsst die zahlreich erschienenen Vereinsmitglieder. Wir zählen 100 Anwesende.

Er heisst speziell willkommen:
Herr Roger Huber, Stadtrat Baden
Herr Rolf Düggelin, Einwohnerratspräsident und höchster Badener
sowie die Neuzuzüger und diejenigen welche erstmals an der GV erschienen sind
Entschuldigt haben sich: 
Herr Stefan Attiger, Stadtammann, Erika Eisl, Vorstandsmitglied, Franz Eicher, Betriebskommission Arche, Sa-
scha Studer, Jugendarbeit, Sonja und Peter Marti, Rita und Conrad Garbade, Roswitha und Jürgen Bachmann

Die jungen Frauen des Blaurings Rütihof, Michéle, Lara, Liliane, Miriam und Caroline sind für den Apéro und 
die Bewirtung nach der GV besorgt. Ihnen wird dafür ein spezieller Dank ausgesprochen.

2. Wahl der Stimmenzähler und des Tagespräsidenten
Einstimmig gewählt werden:
Max Pauli als Tagespräsident und Anneliese Stäuble, Christine Meier, Helmut Dallermassl, Urs Groth und Alex-
andra Zürcher als Stimmenzähler.

3. Protokoll der 42. Generalversammlung
Das Protokoll der 42. Generalversammlung liegt auf den Tischen auf und wurde im Rütihöfl er Nr. 2 im April 06 
sowie auf der Homepage www.ruetihoefl er.ch veröffentlicht. Dieses wird einstimmig genehmigt.

4. Jahresberichte

Bericht des Präsidenten 
Der Vorstand, bestehend aus 8 Mitgliedern, hat sich im vergangenen Jahr 9-mal zu Vorstandssitzungen getrof-
fen um über die aktuellen Geschäfte zu beraten. 
Nach der Gründung des OK Badenfahrt mit dem Präsidenten Peter Meier haben schon über 10 Sitzungen statt-
gefunden und die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.
Am 01. März wurde der Kulturausschuss als Ersatz zur Kulturgruppe ins Leben gerufen. Dieser koordiniert die 
Anlässe, prüft Sponsoringanträge und verteilt den vom Dorfverein jährlich gesprochenen Sponsoringbeitrag 
über CHF 6‘000. 
Am 22. Mai hat ein Treffen mit dem Stadtrat stattgefunden mit dem Ziel einen geeigneteren Standort für die 
Glas-Container zu fi nden. Ferner wurde über die Verkehrssituation an der Birchstrasse diskutiert.
Mitte Mai fand die 1. Sitzung mit Vertretern der Jugendarbeit, dem Führungsteam Jugendraum und dem 
Schulhausabwart zum Thema Vandalismus in Rütihof statt. Die 2. Sitzung fand am 1. März 2007 statt mit der 
Schulleitung Rütihof, Abt. Jugend und Familie der Stadt Baden, Polizei und Dorfverein. 
Im Juni haben Judith Siakandaris und Hannes Streif den Rütihöfl er mit neuem Layout erscheinen lassen. 
Das Sommerfest lockte trotz schönem Wetter und WM Übertragung per Satellitenschüssel wenige Besucher 
auf den Schulhausplatz.
Am 11. August fand der Neuzuzügeranlass erstmals im Remise Theater statt, wo Peter Meier, Ursi Capanni 
und Peter Züllig von der Chronikgruppe einen interessanten Überblick über die Rütihöfl er Geschichte gaben. 
Anschliessen stellten Vertreter ihre Vereine vor. Beim anschliessenden Apéro konnten Kontakte geknüpft wer-
den. 
Am 18. August traffen sich alte und neue Mitglieder zum Vorstandsessen auf der Baldegg.
Aufgrund Wortmeldungen an der letztjährigen GV wurde die Plakataktion «das Trottoir den Fussgängern» in 
der 2. Woche August durchgeführt. Ursi Koller hat die Plakate gestaltet. Diese wurden dann von Claude Cim-
ma auf Weltformat gedruckt. Ihnen gehört ein grosses Dankeschön für diesen unentgeltlichen Einsatz!
Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen.

Protokoll der 43. ordentlichen Generalver-
sammlung vom 30. März 2007   
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Berichte aus den Ressorts

Verkehr und Sicherheit / Max Romann
Rütihof wird vom Vandalismus nicht verschont. Den Anwesenden werden Bilder gezeigt von der Bank an der 
Bushaltestelle Moosstrasse, welche in der Nacht von Samstag auf Sonntag mit Gips begossen wurde. Weiter 
wurde die Schaukastenscheibe zerstört und selbst die Kirche wurde von Kritzeleien nicht verschont. Ein weite-
res Bild zeigt eine Bank am Roten Platz unter der verschiedenster Unrat lag. 
Für die Temporeduktion ausgangs Rütihof auf der Birchstrasse, ab Ende Zone 30, auf 60 km/h in Richtung Mel-
lingen ist die Einsprachefrist noch hängig. Ebenfalls verzögert sich die Übergabe der Fislisbacherstrasse an den 
Kanton noch bis zum Herbst 2007.

Anita Greuter macht auf die Abfalldeponie auf Spazierwegen und dem Brötliplatz aufmerksam und schlägt 
vor, dass die obere Schulklasse oder der Jugendtreff für die Ordnung besorgt sein sollten.
Stadtrat Roger Huber, verantwortlicher Werkhof Baden meldet sich zu Wort und orientiert über die Aktionen, 
welche seitens Werkhofs zur Abfallprävention unternommen wurden. Er appelliert an Eltern, Lehrer und Schü-
ler zur vermehrten Übernahme von Eigenverantwortung.

Behörden Umwelt Bauten / Hannes Streif
Bis zum nächsten Herbst wird der Friedhof Hauptweg asphaltiert. Die Glascontainer haben einen ge-fährlichen 
Standort, weil anhaltende Fahrzeuge die ohnehin schon unübersichtliche Strasse verengen und das Trottoir 
blockieren. Der Stadtrat hat die Problematik erkannt, die Suche nach einem geeigneteren Standort läuft. 

RVBW / PTT / Damir Miklec
Nach den Wortmeldungen der letzten GV hat sich der Dorfverein bei der Stadt Baden, der Schweizerischen 
Post in Baden/Aarau und beim Departement Bau, Verkehr und Umwelt für die Optimierung der Bussverbin-
dungen Richtung Mellingen Heitersberg eingesetzt mit dem Ziel, das Anliegen im Fahrplan 06/07 zu berück-
sichtigen und letztendlich in den Fahrplanwechsel 2007 zu integrieren. Das Verfahren ist immer noch hängig 
und der Dorfverein führt weiterhin Gespräche mit den dafür zuständigen Stellen. Die Behörden sind sich der 
Problematik der Linie 62 bewusst und der Fokus liegt auf Richtung Zürich. Eine Verlängerung der RVBW Linie 
3 steht aufgrund der enorm hohen Kosten nicht zur Dis-kussion.
Aus der Entwicklungsplanung der Stadt Baden geht hervor, dass die Bushaltestelle beim Bohnacker nur dann 
überdacht wird, wenn infolge angespannter Fahrzeit die Schlaufe Haberacher defi nitiv nicht gefahren wird.

Vereinstreff / Judith Siakandaris
Es haben 2 Vereinstreffen stattgefunden mit dem Ziel Unterstützung an der Badenfahrt zu erhalten. 
Auf diverse Anregungen hin wurde ein neues Vereinsheftli kreiert, in dem sich Rütihöfl er Vereine und Grup-
pierungen vorstellen. Dieses wurde in alle Haushalte verteilt.

Rütihöfl er / Hannes Streif
Der Rütihöfl er erscheint mit 5 Ausgaben pro Jahr in alle Haushaltungen und ist auf der Homepage                             
www.ruetihoefl er.ch abrufbar. Der Rütihöfl er ist auch mit dem neuen Layout noch immer selbsttragend. Insbe-
sondere sind es die Inserenten, die das ermöglichen. Herzlichen Dank an die Inserenten.

Kulturausschuss / Daniel Schneider
Insgesamt wurden im vergangenen Jahr Sponsoringgelder von CHF 5’500 an die Vereine verteilt. Für das Jahr 
2007 werden wiederum CHF 6’000 gesprochen. Die Vereine verhalten sich zurückhaltend mit Veranstaltungen 
aufgrund der Badenfahrt. 

Seniorenausfl ug / Heinz Winter
Der traditionelle Seniorenausfl ug fi ndet immer am letzten Donnerstag im Juni statt. Im 2006 ging die Reise mit 
dem obligaten Doppeldeckerbus von Twerenbold nach Dornach ins Goethaneum. Es reisten 52 Personen mit. 
Diese wurden mit gutem Essen verwöhnt. Für den nächsten Ausfl ug ist die Insel Mainau geplant. Heinz Winter 
reportiert seinen sehr ausführlichen Reisebericht mit vielen schönen Fotos und erhält dafür einen speziellen 
Dank und eine Flasche Wein.

DORFVEREIN
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Chronikgruppe / Ursi Capanni
Die folgenden Aktivitäten konnten erfolgreich durchgeführt werden:
· Dorfrundgänge mit den Schülern zum Thema ‹Das alte Rütihof› an 3 Morgen
· Orientierung der Neuzuzüger über die Dorfgeschichte in der Remise
· Historischer Abriss der Kirche anlässlich deren Restaurierung
· Zwei Beiträge zum theatralischen Adventskalender
Die Homepage www.ruech.ch gibt Aufschluss über die Geschichte und bietet interessante Gegenüberstellun-
gen von alt und neu, untermalt mit Tondokumenten von alten Rütihöfl ern.
Im Rütihöfl er und in der Aargauer Zeitung wurde der Artikel ‹Endausbau bald erreicht› publiziert, da im 2006 
6 Gebäude aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts den Neubauten weichen mussten.

Betriebskommission Arche / Urs Groth
Mit der ersten Phase der Sanierung wurden die Fenster und Storen ersetzt. Damit die Storen lange erhalten 
bleiben, sollten sie nach Gebrauch hochgezogen werden. Die zweite Phase ist ab dem 2. Juli geplant, wobei 
eine neue Lüftungsanlage eingebaut wird. Ebenso sind eine neue Bühnenanlage und eine sanfte Renovie-
rung der Saalwände geplant. Es werden Schienen angebracht, zum Aufhängen von Plakaten und diversen 
Dokumentationen. Während den Bauarbeiten bleibt die Arche geschlossen. Voraussichtlich kann sie nach den 
Sommerferien wieder in Betrieb genommen werden, jedoch ohne Gewähr.

5. Jahresrechnung 2006 und Revisionsbericht

Patricia Schlömilch präsentiert die Jahresrechnung 2006. Sie weist einen Verlust von CHF 3’904.05 aus. Ursache 
dafür waren das schwach besuchte Sommerfest, die Reparaturkosten des Schaukastens an der Busshaltestelle 
und die ausserordentlichen Abschreibungen aus der Arche.
Zur Finanzierung der Beiz ‹Broadway Theater Rütihof› an der Badenfahrt wurden Wertschriften aufgelöst. Die 
dafür verausgabten CHF 8’000 sind abgegrenzt und werden nach der Badenfahrt wieder zurückgeführt.
Der ausführliche Revisionsbericht wird von Othello Rossi vorgetragen mit Empfehlung an die GV die Jahres-
rechnung 2006 zu genehmigen und dem Vorstand Décharge zu erteilen. Die Annahme erfolgt einstimmig. 
Besten Dank an Patricia Schlömilch. Die beiden Revisoren Philipp Meuli und Othello Rossi werden für eine 
weitere Amtsperiode einstimmig gewählt.

6. Budget 2007 

Für das Jahr 2007 wird ein Gewinn von CHF 1’300 prognostiziert bei gleich bleibendem Mitgliederbeitrag von 
CHF 30.00. Das Budget 2007 wird von der Generalversammlung einstimmig angenommen.

7. Berichte aus den öffentlichen Institutionen / Jugend in Rütihof
    Ausblick und News zur Badenfahrt

Schule / Gregory Schmid, Schulleiter Baden
Rütihof zählt 220 Kinder, die 8 Primar- und 4 Kindergartenklassen besuchen und von 30 Lehrkräften betreut 
werden. Dank dem Mittagstisch werden bald Blockzeiten für alle von 8:00 bis 12:00 Uhr möglich. Die Schulräu-
me werden zunehmend knapp und es muss nach Lösungen gesucht werden.
Anlässe:
· Projektwoche zum Thema Höfl ichkeit mit Elternabend
· Ausfl üge ins Verkehrshaus, Bauernhof, Rundgang mit der Chronikgruppe
· Lichterumzug, Weihnachtsfenster

JW / Blauring / Raphael Muggli
Anlässe im vergangenen Jahr waren das Pfi ngstlager, der Schnellste Rütihöfl er, eine WM-Bar im Sprützenhüsli 
mit Direktübertragung der WM Spiele über Grossleinwand.
Das Sommerlager in Engelberg trug das Thema Kreuzfahrt.
Im November fand der Unterhaltungsabend ‹Kantonsspital Rütihof› statt.
Ein Dank an alle Leiter.
Ausblick:
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· Pfi ngstlager
· 75. Jubiläum JW Blauring in Luzern / Vertreten mit ca. 70 Kinder und Leitern als eine der grösseren    
             Gruppen
· Sommerlager in Melchthal
· Unterhaltungsabend voraussichtlich im November

Jugendtreff / Diana Rojas
5 Mitglieder der Jugendgruppe ‹Sleepless› stellen sich und Ihre Tätigkeiten vor. Sie sind unter anderem für die 
Kontrollen in und um den Jugendraum besorgt und organisieren Anlässe.
Das Openair im August brachte trotz des schlechten Wetters ca. 200 Besucher (16-30 jährig) und war kosten-
deckend. 
Die Gruppe ist sich der Problematik von Lärm, Littering und Vandalismus bewusst und setzt sich ein um die 
Sache in den Griff zu bekommen. Derzeit laufen dazu Projekte mit Sascha Studer.
Diana Rojas appelliert, die Reklamationen direkt an den Jugendtreff und nicht an den Stadtrat zu rich-ten. 

Katholische Seelsorge / Andreas Zimmermann
Andreas Zimmermann wird im kommenden August nach Gebensdorf ziehen und blickt auf 12 Jahre Kath. 
Seelsorge in Rütihof zurück. Das Weltlädeli Spinnenetz ist vor 10 Jahren entstanden und bringt einen jähr-
lichen Umsatz über CHF 50’000 für Benachteiligte. Auch erinnert er sich an die Aufrichtung der Spielwiese, 
die Mitwirkung im Dorftheater, Jakobsweg und Meditationen. Er bedankt sich beim Dorfverein für die gute 
Zusammenarbeit. Ein ganz besonderer Dank geht auch an ihn für sein grosses Engagement. Die Nachfolge ist 
noch nicht geregelt.

Filmclub / Othello Rossi 
Othello Rossi war seit 2 Jahren Präsident des Filmclubs. Neu wird Lisa Lehner das Präsidium übernehmen. 
Er macht darauf aufmerksam, dass sich das Kino Rütihof im Arche Saal befi ndet. Geplant werden jeweils 6 
Events (jeden 2. Monat). Die Filme werden mittels Diskussion bis zum Konsens ausgesucht. Das Programm wird 
an alle Haushalte verteilt und auf der Homepage www.ruetihoefl er.ch veröffentlicht.
Im August wird wiederum das traditionelle Open Air Kino stattfi nden.

Ausblick und News zur Badenfahrt / Max Romann und Peter Meier
Grosse Projekte wie die Überbauungen Birchstrasse und Hügelacher stehen vor der Vollendung. Der Vorstand 
ist bestrebt laufend zu informieren. Dazu soll der Rütihöfl er vermehrt als Plattform genutzt werden. Ebenso 
dient die Homepage des DV zum Informationsaustausch. 
Im 2007 wird es zu Gunsten der Badenfahrt kein Sommerfest geben.
Peter Meier, der Präsident des OK-Badenfahrt informiert über den Stand der Vorbereitungen. Die Festbeiz 
‹Broadway Theater Rütihof› wird auf der Grabenwiese in der Halde stehen. Das Festspiel ‹Der Besuch der alten 
Lady› zeigt die Geschichte der in Rütihof geborenen Lady Florence Forster–Busslinger, von der sich die Einwoh-
ner von Rütihof viel Prestige und vor allem Geld für die Sanierung der Arche versprechen. Am Festzug ‹Back 
from Panama› bringen die Rütihöfl er ihre Lady per Cabriolet und Rhythmen aus Panama nach Rütihof.

8. Wahlen 

Judith Siakandaris gibt, nach 5-jährigem Engagement im Vorstand, ihren Austritt bekannt. Sie leitete das Res-
sort Verkehr und Sicherheit, danach übernahm sie die Redaktion des Rütihöfl ers. Max Romann gibt zum Aus-
druck, dass sie mit ihrem ausserordentlichen Einsatz und exakter Arbeitsweise massgeblich zur Qualität un-
seres Dorfes beigetragen hat. Mit einem Geschenk und mit grossem Applaus wird ihr einen herzlichen Dank 
ausgesprochen.
Als Nachfolgerin hat sich Barbara Umbricht zur Verfügung gestellt. Sie wohnt seit 3 Jahren in Rütihof und ist 
bei der Stadt Baden tätig.

Max Pauli, der Tagespräsident übernimmt den Vorsitz und darf bekannt geben, dass sich der bestehende 
Vorstand in Globo zur Wiederwahl zur Verfügung stellt. Er lädt zur einstimmigen Annahme ein und die GV 
bestätigt dies mit kräftigem Applaus. Ebenso wird die Wahl von Barbara Umbricht mit Applaus einstimmig 
angenommen.
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9. Statutenrevision

Hannes Streif hat die Statuten des Dorfvereins fachmännisch überarbeitet. Die neue Fassung liegt auf den 
Tischen auf und kann auch auf der Homepage eingesehen werden. Die neuen Statuten werden ebenfalls an-
genommen.

10. Anträge und Verschiedenes

Willem Wietvielt meldet sich zu Wort und bringt an, dass die Namen der einzelnen Vorstandsmitglieder mit 
Schildern oder Tischreitern angeschrieben werden sollten. Dies sei insbesondere für Neuzuzüger hilfreich, ei-
nen Namen zum einzelnen Gesicht zu sehen. Max Romann verspricht Umsetzung.
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen folgen, bedankt sich der Präsident bei den Vorstandsmit-gliedern 
für ihre Mitarbeit und weist auf den Film ‹Sternenberg› hin, der um 22:00 Uhr gezeigt wird. Lisa Lehner, die 
neue Präsidentin des Filmclubs, informiert uns einladend über diesen Film.

Die Generalversammlung endet um 21:35 Uhr.

01.04.07 / Monika Baumann

Nächste GV: Freitag, 28. März 2008 in der Arche
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SCHULE RÜTIHOF

Haselstrasse 15

5401 Baden 

Telefon 056 200 22 22 

www.regionalwerke.ch

Wir beliefern immer

mehr Kunden mit

umweltfreundlichem

Erdgas zum sparsam

Heizen und Kochen.

Erdgas: Sicher und sparsam

Vater der Kaminski Kids liest in Rütihof
Der Autor Carlo Meier eröffne-
te die Lesenacht der Mittelstu-
fe.

Den Auftakt gestalteten die Viert-
klässler, die mit den Buchstaben 
LESENACHT verschiedene passen-
de Wörter bildeten. 

Auf weichen Matten liegend, 
lauschte die 3. und 4.Klasse den 
Ausführungen des Autors Carlo 
Meier, dessen eigene Kinder je-
weils aktiv am Entstehungsprozess 
eines Buches beteiligt sind. An-
schliessend las er eine spannende 
Stelle aus seinem neusten Jugend-
krimi ‹Gefahr in Amsterdam› vor. 
Ein Höhepunkt war natürlich das 
Kaminski-Spiel, bei dem es fünf 
Poster zu gewinnen gab.

Während nun die Schüler der 4. 
und 5. Klasse dem Autor zuhör-
ten, erzählten die Lehrpersonen 
den jüngeren Kindern, in den 
stimmungsvoll geschmückten 
Schulzimmern, Kurzgeschichten 
zum Thema Nacht.

Einige Eltern von Fünftklässlern 
zauberten in der Zwischenzeit in 
der Turnhalle ein feines Nachtes-
sen für alle Mittelstufenschüler 
und ihre Lehrpersonen. Vielen 
herzlichen Dank!

Nun zogen sich die Kinder in ihre 
Schulzimmer zurück, breiteten 
die mitgebrachten Matten und 
Schlafsäcke aus und vertieften 
sich im Schein der Taschenlampen 
in ihre Lieblingsbücher. Gegen 3 
Uhr morgens fi elen auch den letz-
ten Schülern und Lehrern die Au-
gen zu. Nach einer kurzen Nacht 
freuten sich alle auf die frisch ge-
backenen Zöpfe, gespendet von 
den Eltern. Gegen 9 Uhr kehrten 
die Kinder mit Sack und Pack nach 
Hause zurück. Manch eines nahm 
auch noch sein Buch mit um da-
heim wieder weiter zu lesen… .

Lesenacht
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Räbeliechtliumzug Kindergarten und Unterstufe
Bevor der Umzug überhaupt star-
ten konnte, mussten die Räben 
geschnitzt werden. Im Kindergar-
ten kamen die Eltern am Montag-
abend, um das Liechtli für ihr Kind 
zu schnitzen. In der Unterstufe 
duften die Schülerinnen und Schü-
ler ihr Können selbst unter Beweis 
stellen. 
Um 18:00 Uhr hatte das lange War-
ten ein Ende - der Umzug begann. 
Voller Stolz trugen die Kinder ihr 
Räbeliechtli durch das verdunkel-
te Dorf. Von Anfang an sangen 
alle die einstudierten Lieder: «Ich 
goh met minere Laterne», «Rä-
beliechtli, Räbeliechtli, wo gosch 
hi?», «Was macht de Mond die 
ganzi Nacht» und «Räbeliechtli, 
trallala».
Der Höhepunkt des Abends fand 
auf dem roten Schulhausplatz 
statt. Wir bildeten einen grossen 
Kreis, in welchem alle selbst geba-
stelten Windlichter standen. Frau 
Rohr stimmte mit der Gitarre das 
erste der vier Lieder an. Voller Be-
geisterung sangen alle Kinder mit. 
Die Kinderaugen leuchteten, die 
Stimmung war ergreifend, es war 
einfach schön. 
Nach der Verabschiedung durften 
alle Kinder ein Windlicht aussu-
chen und jemandem schenken. 
Mit Tee wärmten sich Kinder, El-
tern und Lehrpersonen in der kal-
ten Nacht auf. 

J. Kriesi, S.Zimmermann 

Aussagen der 2. Klässler von Frau 
Fricker: 
· Das Räben–Schnitzen war lustig. 
(Severin)
· Ich liebe Lichter und ich liebe 
Nacht. (Julia)
· Es war warm im Skianzug. (Fabi-
enne)
· Ich mag es nicht, wenn die Leute 
fotografi eren. (Jan)
· Es war schön und es war kurz. 
(Noah)
· Ich hatte die schönste Räbe. (Kri-
stian)

· Wenn ich nach vorne schaute, 
sah ich alle schönen Räben. (Mia)
· Mir war das Licht ausgegangen. 
(David)
· Alle Lieder haben mir gefallen. 
(Joshua)
· Meine Tante hat zugeschaut. (Jo-
vana)
· Dann sind alle auf den roten 
Platz gegangen. (Navid)
· Wir durften schöne Lichter ver-
teilen. (Janina)
· Die Lichter habe ich meiner Fami-
lie geschenkt. (Laura)
· Wir waren vor dem Tee nach 
Hause gegangen. (Andrea)
· Am Schluss hat’s mir sehr gefallen 
wegen dem Tee, den Herr Wirth 
gekocht hat. (Sevi)
· Schade, dass es nichts zu Essen 
gab. (Sara)
· Ich fand alles schön. (Simon)

Impressum
Ausgabe 1/2008

26. Jahrgang
Aufl age: 1’170 Expl.
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Gedruckt auf FSC-zertifi ziertem Papier
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Neue Bewegungen mit Priska 
jeden zweiten Donnerstag von 19.30 bis 20.30 Uhr 

FIT-MIX eignet sich für alle. FIT-
MIX beinhaltet:
– gezieltes Problemzonen-Trai-
ning zur Straffung von Beinen, 
Bauch und Po, 
– Ganzkörpertraining für alle 
Hauptmuskelgruppen zur Straf-
fung der Muskulatur,
–  Intervall-Training, bei dem Kraft 
und Ausdauer kombiniert wer-
den.

Der klassische Einstieg ins Group 
Training beginnt mit einer fun-
dierten und pädagogisch hochste-
henden Einführung. 

Der SVKT bietet unter der Lei-
tung von Priska Rötheli in der 
Turnhalle jeden zweiten und 
vierten Donnerstag von 19.30 
bis 20.30 Uhr FIT-MIX an.

Ich lebe mit meiner Familie bereits 
seit zehn Jahren in Rütihof. Im März 
1999 half ich jeweils in der Chin-
derhüeti in der Arche und konnte 
dadurch viele nette Kinder und de-
ren Mütter kennenlernen. Ich leite-
te das Muki-Turnen während fünf 
Jahren, und seit bereits vier Jahren 
betreue ich den Mittagstisch zwei-
mal wöchentlich. Diesen Sommer 
habe ich mich dem Boy’s Turnen 
angenommen. Zudem habe ich 
mich als Aerobic-Instruktorin aus-
bilden lassen und diesen Dezember 
mit Erfolg abgeschlossen.

Ich hoffe, ich konnte Sie, liebe Le-
serin und Leser etwas motivieren, 
bei einer meiner Lektionen ‹mitzu-
schwitzen›. Es würde mich freuen, 
Menschen für ein aktives Leben be-
wegen zu können. 
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Fitgymnastik / Haltungs- / Rückenturnen 
 Für Frauen und Männer jeden Alters 

- Gruppenunterricht       Fr. 8.- / Std. 
     

Montag, 09.00 – 10.00 h  Fitgymnastik junge Mütter
Montag,  17.00 – 18.00 h Fitgymnastik Frauen  / Männer 

 Montag,  19.00 – 20.00 h  Fitgymnastik Frauen  / Männer 

 Mittwoch, 09.00 h – 10.00 h  Rücken-/ Haltungsturnen 
 Mittwoch,   10.15 h – 11.15 h  Senioren/innen  Gymnastik 
 Mittwoch,   19.00 h – 20.00 h  Fitgymnastik Frauen  / Männer 

 Donnerstag,  17.15 – 18.15 h    Fitgymnastik Frauen  / Männer 
 Donnerstag,  18.30 – 19.30 h    Fitgymnastik Frauen  / Männer 

 -  Individuelle Rückengymnastik einzeln 

 -  Klassische Rücken- und Nackenmassagen

  Weitere Auskünfte und Anmeldung Tel.  079 671 40 73
  

Gymnastikstudio Agnes Caneri, Dipl. Bewegungspädagogin BGB, 
Zentrum Winkelmatt, Fislisbacherstr. 2, 5406 Rütihof 
agnescaneri@bluemail.ch

Gymnastikstudio für Rücken- und Haltungsgymnastik, Fitgym-
nastik, Stretching, integrierte Atemtechniken und Koordinationsschulung

Am 1. November 2000 konnte ich mein kleines Gymnastikstudio in Dättwil eröffnen. Inzwischen sind 7 Jahre vergangen und ich freue 
mich ausserordentlich, dass ich aus dem kleinen Studio in einen grossen Raum in Rütihof umziehen konnte. In den vergangenen Jahren 
konnte ich immer mehr Teilnehmer für Gruppenkurse in Gymnastik gewinnen, was mich veranlasste einen grossen eigenen Raum zu 
suchen. Am Mittwochmorgen fi nden eine Lektion spez. Rückenschule / Haltungsturnen sowie eine Lektion Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren statt. Am Montagabend 2 Gruppenstunden Fitgymnastik/Haltungsturnen für Frauen und Männer. Am Mittwochabend biete 
ich 1 Lektion Fitgymnastik für alle an. Die 2 Stunden Fitgymnastik/Haltungsturnen am Donnerstagabend für Frauen und Männer fi nden 
weiterhin wie bis anhin statt. Die genauen Zeiten und weitere Auskünfte gebe ich Ihnen gerne unter Nr. 079 671 40 73. Weiterhin unver-
ändert bestehen bleibt der individuelle Einzelunterricht in Rücken/Haltungsturnen.
Als Dipl.Bewegungspädagogin ist mir eine ausgewogene Ganzkörperbewegung und gezielter Kraftaufbau wichtig. Ich arbeite mit und 
ohne Hilfsmittel z. B. mit dem Fitball, dem Theraband mit Gewichten oder auch mit dem Overball. Der Fitball sowie das Theraband neh-
men vor allem in der Haltungs- und Rückengymnastik einen wichtigen Platz ein; sowohl als gelenk- und rückenschonende Fit-Geräte 
sowie auch als Kräftigungsmittel der unkonventionellen Art.

Ansprechen möchte ich mit der Haltungs- und Rückenschulung vor allem Menschen mit berufsbedingten Haltungsschwächen, Seniorin-
nen und  Senioren, nicht optimal Trainierte oder Leute im Wiederaufbau nach Verletzungspausen.

Ferner biete ich Streching-Lektionen an, welche vor allem zu einer Verbesserung der Beweglichkeit führen sollen.

In meinen Haltungsgymnastiklektionen arbeite ich individuell, problembezogen mit Kräftigungsübungen und Streching zum Ausgleich 
von muskulären Dysbalancen, zum Korrigieren von Haltungsfehlern oder Haltungsschwächen. Durch Anleitung der verschiedenen Atem-
techniken, Entspannungsmethoden und Körperwahrnehmungsübungen wird eine Entspannung der verspannten Nacken-, Hals und Rük-
kenmuskulatur angestrebt, welche häufi g Auslöser für Kopfschmerzen sind.

Alle diese Lektionen sollen das Endziel haben, eine aufrechte Haltung des Körpers zu erreichen, d.h. die Haltemuskulatur so zu stärken, 
dass eine ausgewogene Körperhaltung im Alltag, im Sport, im Beruf wie selbstverständlich ist. Durch einen einleitenden aufbauenden 
Aufwärm- und Konditionsteil in jeder Lektion wird auch Ihre Fitness aufgebaut. Die Koordination wird verbessert und die Muskelkraft 
erhöht.

Eine aufrechte, gute Körperhaltung gibt uns Sicherheit im Auftreten, beugt Verspannungen  und Schmerzen vor und vermittelt eine ge-
sunde positive Ausdruckskraft unserer gesamten Erscheinung.

Frauen und Männer aller Altersgruppen sind willkommen im Gruppenunterricht unverbindlich reinzuschauen und mitzumachen. Anmel-
dung nicht erforderlich. Individueller Einzel-
unterricht nur auf Anmeldung.

In meinem Gymnastikstudio biete ich eben-
falls Rücken-/Nackenmassagen  sowie Sport-
massagen an. Ich arbeite nach der Methode 
der klassischen Massage, welche ich in der 
Massagefachschule in Aarau ebenfalls mit 
Diplom, abgeschlossen habe.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte 
an mich unter Tel. Nr. 079  671 40 73

Gymnastikstudio Agnes Caneri 
Dipl. Bewegungspädagogin BGB / Dipl. Mas-
seurin f. klassische u. Sportmassagen
Ab 1.10.2007 Fislisbacherstr. 2 , Rütihof.

Qualitop Krankenkassen anerkannt



Fortsetzung von Seite 1 
ab 25 Kinder einzusetzen. An die-
ser Stelle ein grosses Dankeschön 
an die verantwortlichen Personen 
und Behörden.
Die Zusammensetzung des Vor-
standes hat sich durch den Weg-
zug der Präsidentin, Frau Christine 
Gross, und den Rücktritt von Frau 
Rabea Hug verändert. Er setzt sich 
nun wie folgt zusammen:
Beisitzerin
Maddalena Bertacchini (bisher)
Beisitzerin 
Corinne Nüesch (neu)
Aktuarin 
Lorena Wildberger (bisher)
Präsident 
René Rötheli (neu)

Vielseitige Aktivitäten

Für die diesjährige Generalver-
sammlung haben die Kinder eine 
feine Kürbissuppe zubereitet, 
wofür ihnen hier sehr herzlich ge-
dankt wird. Den Teilnehmenden 
hat sie hervorragend geschmeckt 
und gerne würden wir dieses ‹Sup-
pe auslöffeln› auch in Zukunft bei-
behalten. Die Anwesenden hat-
ten somit auch einen Einblick in 
die Räumlichkeiten, konnten die 
Betreuerinnen und Helferinnen 
persönlich kennenlernen und das 
Mittagstisch-Ritual gleich selber 
miterleben.
Grossen Anklang hat auch der 
von der Schule Rütihof organi-
sierte Elternabend ‹Einschulung› 
gefunden. Der Abend wurde in 
verschiedene Workshops unter-
teilt, wo sich auch der Mittags-
tisch vorstellen konnte. Es wurden 
die selbstgemalten Tischsets der 
Kinder aufgelegt und Maddalena 
Bertacchini gab emsig und kom-
petent Auskunft, währenddessen 
auf dem Computer verschiedene 

Fotos das Alltagsleben vom Mit-
tagstisch widerspiegelten. 

Schnupper-Essen auch für die 
Eltern

Die Betreuungsstunden sind an 
den jeweiligen Tagen von 11 bis 
11.45 Uhr, wobei die Anmeldung 
jeweils für ein halbes Jahr gilt. 
Für den Mittagstisch hingegen ist 

es möglich, sich regelmässig oder 
unregelmässig anzumelden. Für 
ein ‹Schnupper-Essen› mit oder 
ohne Eltern genügt ein Anruf bis 
am Vorabend um 18 Uhr unter Te-
lefon 076 462 72 78.
Auf weiterhin zufriedene Teilneh-
mer freut sich der Mittagstisch Rü-
tihof.

R. R. aus R.

VEREINE & INSTITUTIONEN
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Bücherecke
Bibliothek

Ihre Bibliothek in Rütihof 
(im Claroladen Spinnenetz, vis-à-
vis Kapelle)
 
Ab 8. Januar 2008 ist die ‹Büche-
recke› wieder geöffnet (jeweils 
Dienstag – Freitag 14.00 – 17.00 h, 
Samstag 10.00 – 12.00 h). 

Lassen Sie sich neben den vielen 
neuen Büchern (siehe auch auf 
dem separaten Flyer Januar 2008) 
vom neu beleuchteten Biblio-
theksraum überra-
schen.

Auf Ihren Besuch 
freut sich das Bibliotheksteam und 
wünscht Ihnen ein gutes neues 
Jahr und viel Glück im 2008. 

 Ihr Bibliotheksteam 
Brigitte Winter / Esther Perkins

VEREINE & INSTITUTIONEN



Die ökumenische Fastenwoche 
fi ndet vom 2. bis 8. März, je-
weils von 19.30 bis 21.00 Uhr, 
im ‹Dä Träff›, Hochstrasse 12, 
Dättwil, statt.

Heilfasten bietet sich Menschen 
an, die dem Körper die Möglich-
keit für die Reinigung und der 
Seele Zeit für Erholung und Be-
sinnung schenken möchten. Wäh-
rend einer Woche verzichten wir 
auf feste Nahrung und nehmen 
uns im Alltag Zeit für die Stille. 
Wir treffen uns jeden Abend zum 
Austausch in der Gruppe, zu Kör-
perübungen und zur Meditation.
Neueinsteigerinnen und Neuein-
steiger sind herzlich willkommen.

Informationsabend: Mittwoch, 
13. Februar, 19.30 Uhr, Dättwil

Leitung: Esther Vögtlin, Tel. 056 
493 04 62, e.voegtlin@pfarreiba-
den.ch
Daniela Hess, Tel. 056 222 58 18, 
daniela.hess@ag.ref.ch
 
Anmeldung bis 20. Februar

SEELSORGE

Familien auf dem Weg zur 
Erstkommunion

Ökumenische
Fastenwoche

Winterlich kalt war es, als wir durch 
den dunklen Wald zogen um mit-
einander Waldweihnacht zu feiern. 
Ein loderndes Feuer, heisser Tee 
und süsse Sachen erwarteten uns 
dort und das geheimnisvolle grosse 
Geschenkpaket für die ‹geheimen 
Wünsche› ging von Hand zu Hand.
So begann der Weg unserer 14 
fröhlichen Erstkommunionkinder, 
begleitet von ihren Eltern und Ge-
schwistern, hin zum grossen Fest am 
6. April. ‹Behütet und geborgen in 
Gottes Hand› – unter diesem Mot-
to führt Katechetin Gabriele Scher-
tenleib die Mädchen und Buben im 

Religionsunterricht an die Gemein-
schaft mit Jesus im Heiligen Mahl 
heran. In der Pfarrei vertiefen wir 
die Freundschaft auch untereinan-
der, wenn wir uns zum Beispiel zum 
Eltern-Kinder-Nachmittag oder zum 
Palmbinden treffen und miteinan-
der Gottesdienste feiern. Beson-
ders intensiv dürfen wir das in der 
Karwoche und an Ostern erleben, 
wenn wir Jesus auf seinem Weg des 
Leidens und der Auferstehung be-
gleiten. Auch uns Erwachsene wird 
das sicher nicht unberührt lassen.

Peter Gissler, Seelsorger

Bitte beachten Sie unsere näch-
sten Termine:

· 22. Januar: Jass- und Spiel-
nachmittag für Seniorinnen und 
Senioren neu in der Arche, um 
14.00 Uhr

· 2. März: Risotto-Tag mit ökum. 
Gottesdienst um 10.30 Uhr zugun-
sten Casa Milagro

- 2. – 8. März: Ökum. Heilfasten-
woche Dättwil-Rütihof, in Dättwil

· 7. März: Ökum. Weltgebetstag, 
um 19.00 Uhr in der Kapelle, an-
schl. gemütliches Beisammensein 
in der Arche

Agenda
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Rückblick Adventswochenende 2007
Viele Rütihöfl erinnen und 
Rütihöfl er liessen sich am 1. 
Adventswochenende auf die 
vorweihnachtliche Stimmung 
ein, die in und um die Arche zu 
spüren war. Mit diesem kurzen 
Rückblick möchten wir Sie teil-
haben lassen an einigen per-
sönlichen Eindrücken von die-
sem besonderen Wochenende.

Ein Bericht vom Handwerker-

markt:

Gespannt trafen die ersten Hand-
werker am Freitag ein, um ihren 
Stand vorzubereiten. Die meisten 
drinnen im Archesaal, wenige mu-
tige und wetterfeste draussen auf 
dem Archeplatz. So gab es auch 
dieses Jahr wieder eine Vielzahl 
fl eissiger Hände, die eine grosse 
Auswahl attraktiver Produkte an-
bieten konnten. Am Samstag hat-
ten wir viele ‹fl iegende Besucher›, 
die eigentlich am Kerzenziehen 
waren, aber die Pause nutzten, um 
sich am Markt zu inspirieren und 
aufzuwärmen.
Als krönender Abschluss durften 
wir den Sonntag erleben! Nach 
Abschluss des Gottesdienstes bis 
zum Ende des Marktes hatten wir 
ein richtiges ‹Markt-fl anieren› rund 
um die Arche in Rütihof! Gegen 
15.00 Uhr sorgte der Sturmwind 
dafür, dass wir die Aussenstände 
so schnell wie noch nie zusammen-
geräumt hatten. Aber ein echter 
Marktfahrer lässt sich nicht aus der 
Ruhe bringen, so ging der Verkauf 
unter dem ‹Velodächli› die letzte 
Stunde weiter.
Überwiegend positive Echos ha-
ben uns ermutigt, auch nächstes 
Jahr wieder einen Anlass in die-
sem Rahmen zu planen. Nach acht 
Jahren des Organisierens freue ich 
mich darauf, eine kreative Pause 
zu machen und gebe die Organi-
sation des Marktes an zwei treue 
Aussteller weiter; Frau S. Beck und 
Frau U. Kunz.

An dieser Stelle auch herzlichen 

Dank allen Helfern, das Aufräu-
men ging richtig zügig voran, so 
dass wir alle noch etwas Zeit zum 
Aufwärmen und Erholen hatten 
am Sonntagabend!

Sandra Kottler

… vom Kerzenziehen:

Um es gleich vorneweg zu neh-
men: das Kerzenziehen boomte 
wie noch nie zuvor! Während der

gesamten Öffnungszeiten herrsch-
te Hochbetrieb, so dass wir mit 
dem Wachs schmelzen und auf-
füllen kaum nachkamen. Mit viel 
Eifer und Geduld wurden kurze 
und lange, dicke und dünne, run-

de und eckige Kerzen gezogen. 
Und zwar so viele, dass am Sonn-
tag rund 2 Stunden vor Schluss das 
Wachs knapp wurde… 

Susanne Widmer

...und vom Glühweinstand:

Highlight am Glühweinstand war 
der Stand selber, denn dank der

Arbeit von Franz Eicher und Toni 
Kyburz durfte das ‹Verkaufsperso-
nal› gut geschützt vor Wind und 
Wetter arbeiten. Eine stabile Holz-
hütte samt Lattenrost garantierte 
trockene Köpfe und warme Füsse, 
so dass die Arbeit ein Vergnügen 

Fortsetzung auf S. 22
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Fortsetzung von Seite 21 
(Adventswochenende)war. 
Glühwein und Punsch fanden 
wie immer zufriedene Abnehmer.

Ista Heil

Die Eindrücke des OK- Präsidenten

Trotz des eher zwiespältigen Wet-
ters fanden – besonders am Sams-
tagabend und am Sonntag - er-
freulich viele Besucher den Weg 
zum Rütihöfl er Adventswochen-
ende. Nebst den treuen Gästen 
der Vorjahre konnte man auch 
viele Neurütihöfl er und manche 
Besucher aus der Umgebung tref-
fen. Mit dem von der Gärtnerei 
Theo Meier gespendeten grossen 
Christbaum erhielt der Anlass auch 
optisch einen neuen Mittelpunkt.
Der grosse Einsatz der vielen Mit-
wirkenden und Mithelfenden er-
möglichte diesen erfreulichen An-
lass. Im Hintergrund und ohne viel 
Aufheben plante und arbeitete 
das Organisationskomitee speditiv, 
partnerschaftlich und routiniert.

Peter Meier

...und ein Rückblick auf die ‹Land-

frauebeiz›:

In der Landfrauebeiz haben sich 
auch dieses Jahr viele Leute ge-
troffen, sei es zum Essen, um Kaf-
fee und Kuchen zu geniessen, in-
teressante Gespräche zu führen 
oder sich auszuruhen. Vor allem 
am Sonntag lief das Geschäft aus-
gezeichnet, so dass nicht mehr 
alle die gewünschte Sauce zu den 
Spaghetti bekamen. Nächstes Jahr 
werden wir mehr von allen Saucen 
kochen, also ein guter Grund dann 
wieder in der Landfrauenbeiz vor-
beizuschauen. 

Inge Thut

Das Organisationskomitee dankt 
allen, die durch ihr grosses Enga-
gement zum Erfolg des Advents-
wochenendes beigetragen ha-
ben. Durch diese Arbeit und die 
Grosszügigkeit der Besucherinnen 
und Besucher durften wir 5’500 
Franken an die Organisation ‹Men-
schen wie du und ich› überweisen. 
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Redaktionsschluss

Rütihöfl er Nr. 2/2008

Samstag, 29. März 2008

Schicken Sie bitte Ihre Beiträge 
bis zu diesem Datum an

barbara.umbricht@mymail.ch

Liebe Eltern

Für unsere U15-Juniorenmann-
schaft suchen wir per sofort 
einen Handballtrainer. Ob diese 
Person bereits eine entsprechen-
de Ausbildung absolviert hat oder 
bereit ist, sich ausbilden zu lassen, 

spielt keine Rolle. Hauptsache, 
die Motivation, ein Juniorenteam 
1x pro Woche (Montagabend 19 
– 20.30 h) zu trainieren, ist vor-
handen.

Zu den weiteren Aufgaben ge-
hören: Betreuung an den 12 – 16 

Handballspielen und –turnieren 
während der Saison sowie die Mit-
hilfe bei Vereinsanlässen.

Sofern Ihr Euch das vorstellen 
könnt, Ihr eine geeignete Person 
wisst, mit der wir Kontakt aufneh-
men können, lasst es uns wissen. 
Für Eure Mithilfe danken wir Euch 
schon heute bestens.

Mit freundlichen Grüssen
Pia Mützenberg

Im Haberacher 6a, 5406 Rütihof
056 493 42 35
muetzi@bluewin.ch
www.hgruetihof.ch

Die zwei gesuchtesten Personen in Rütihof

Der SVKT Rütihof sucht per so-
fort und gegen Bezahlung:

- eine Leiterin für Meitli-Riege, 
- diverse Hilfsleiterinnen

Könntest du dir vorstellen mit 
aufgestellten Mädchen spielerisch 
ihre
Bewegungsfreude auszuleben ? 
Dann melde dich. Die geleisteten 
Stunden
werden vergütet. Die Grundaus-
bildung wird fi nanziert.

Mehr Infos: Franca Pomilia, 
056 493 38 59   
franca_pomilia@hotmail.com

GESUCHT



THEATRALISCHES

Krippenspiel mit dem Kinderchor
Kurz vor Weihnachten, am 20. 
Dez. öffnete sich ein weiteres 
Türchen des weihnachtlichen Ad-
ventskalenders im Remise-Thea-
ter: 40 Krippenfi guren wurden 
aufgestellt, Hirten, viele Schäfl ein, 
Engel, römische Soldaten, 3 Köni-
ge, ein Josef, und sogar 2 Marien-
fi guren (weil niemand entschei-
den wollte, welche die Schönere 
sei).
Und dann, was für eine Überra-
schung! Die Krippenfi guren wur-
den plötzlich lebendig, und be-
gannen zu streiten, wer denn am 
wichtigsten sei, und wer vorne 
stehen dürfe! Zum Glück kamen 
alle einmal nach vorne, sonst hät-
te man gar nicht alle Kinder rich-
tig sehen können.
Und wie sie alle singen konnten!
Herzlichen Dank noch einmal al-
len Kindern, die so begeistert mit-

gemacht haben, ihr habt es super 
gemacht! Herzlichen Dank allen 
Müttern, die all die wunderschö-
nen Kostüme gemacht haben: 
Alexandra Zürcher, Andrea Wetter, 

Mary und Nonna Schneider, Char-
lotte Jörgensen! Und ein grosses 
Danke auch an Peter Gissler, der 
tatkräftig und wortgewandt mit-
gespielt hat!             Franziska Senn

THEATRALISCHER ADVENTSKALENDER 2007 
Remise Theater 5406

Fast jeden Abend im Dezember 07 
ist ein Türchen aufgegangen im 
Remise-Theater, und hat uns ein 
paar spannende, tiefsinnige, lusti-
ge, einfache, besinnliche, fröhli-
che Augenblicke geschenkt. Auch 
wenn es nicht immer einfach war, 
sich aufzuraffen, und in die Kälte 
zu gehen, es hat sich jedes Mal ge-
lohnt!
Im Namen vieler Zuschauerinnen 
und Zuschauer: ganz herzlichen 
Dank an Monika Peter, die das mit 
grossem Aufwand organisiert hat! 
Herzlichen Dank auch an Toni Ky-
burz, der immer da war, und bei 
Beleuchtung, Technik und Bühne 
geholfen hat! Danke Peter und 
Margrit Meier, auch sie waren im-
mer sehr hilfsbereit!
Und nicht zuletzt herzlichen Dank 
allen die aktiv mitgemacht haben, 
und allen, die Punsch, Glühwein 
und das feine Allerlei dazu ge-
bracht haben!


